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Visionen 2023

R. Winter

Gynäkologie

� Senkung der Inzidenz und Mortalität des
Zervixkarzinoms

Das Zervixkarzinom ist der zweithäufigste
Krebs der Frau weltweit. In Ländern, in de-
nen es keine Screening-Programme gibt,
ist nach wie vor das Zervixkarzinom die
häufigste Todesursache. Zytologische Scree-
ning-Programme haben wesentlich zur Ab-
senkung der Mortalität in Europa und in den
Vereinigten Staaten beigetragen. Mensch-
liche Papillomaviren wurden als wichtigste
Karzinogene für das Entstehen des Zervix-
karzinomes identifiziert. Die HPV-Typen
16, 18, 31, 33, 35, 39, 45, 51, 52, 56 und 58
werden einheitlich als Hochrisiko-Typen
klassifiziert. Die Anzahl der Hochrisiko-
HPV-Virustypen, die mit der Entstehung
des Zervixkarzinoms assoziiert sind, wird
sich in den folgenden Jahren erhöhen.

Die Impfung mit Anti-HPV-Vakzinen
scheint ein hoffnungsvoller Weg, die
Inzidenz des Zervixkarzinomes zu senken.
Hunderte randomisierte Phase III-Studien
sind in den Vereinigten Staaten und in La-
teinamerika im Gange. Erste Ergebnisse

sind ermutigend. Es wird vorhergesagt,
daß gegen alle gefährlichen Virustypen in
den kommenden Jahren Impfstoffe herge-
stellt werden können.

Aufgrund dieser Entwicklung ist abseh-
bar, daß die Inzidenz des Zervixkarzinoms
in entwickelten und unterentwickelten Län-
dern bei entsprechender Impfung der weib-
lichen Bevölkerung vor der Kohabitarche
dramatisch reduziert werden kann. Als Fol-
ge wird eine Senkung der Mortalität am
Zervixkarzinom bis zum Jahre 2023, die
mehr als 10 % betragen wird, eintreten.

Trotz dieser Entwicklung wird die onko-
logische Chirurgie in den nächsten 20 Jah-
ren ihren Stellenwert behalten. Die Immun-
und Chemotherapie werden nicht imstande
sein, in diesem Zeitraum die Chirurgie als
Säule der Krebstherapie zu verdrängen.

Geburtshilfe
Das multifaktorielle Geschehen der Früh-
geburtlichkeit wird durch die Behandlung
genitaler Infektionen als eine der Ursachen
nicht beeinflußt werden können. Trotz
neuer Erkenntnisse wird die Frühgebur-
tenrate bis zum Jahre 2023 insgesamt nicht
gesenkt werden können.

Endokrinologie

Die Fortschritte in der Reproduktions-
medizin werden eine Schwangerschaftsrate
ermöglichen, die die natürliche Rate der
Fortpflanzung deutlich übertrifft. Damit
werden die Indikationen für die in vitro-
Fertilisation auf gesunde Paare erweitert
werden.
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